
ZONEN~ ORDNUNG

d~r EDR~OHNERGEVEIrDE OBERGOESGEN für dcn am 24 Januar 1961 von der
Gene i11d2ver~antaung genehmigten Zonen und Bebauungsplan

Das Gebiet der Ein~o~n~rgeneinae Obergösgen darf nt~r nach folgenden
Vo ~schri feen. ücerbaut werden~ D3e räumliche Äogren~ung der Zonen um~
reisst der Zonenpian.

Af~tr 2

Wobnzone W ~
in dieser Zone sind nur eiu~-~ bis zweigeschoss~gc Wohnbauten engelassen
Dachausbauten werden nach den Vorschriften des kamt Normalbauregleunnt e~
gestattet Die maximale Gebäudelänge beträgt 40 m, wobei die Baukoneission
bei Gebäuden über 30 m Länge eine Gliederung durch Vor~ und Rüeksprünge
~erlangen kann
Nichtstörende gewerblichu Betriebe (z0B> Coiffeur, Schuhmacher, Maler)
werden zugelassen, sofern die Bauten in Ausmass und Gestaltung den
Charakter einer vorwiegenden Wobnbebauung nicht beeinträchtigen0 Die Bau~
kommission kann die Bewiiligung für gewerbliche Betriebe von der Anlage
einer geeigneten Bepflanzung abhängig machen0

Art0 3

Wohnzoue W 3 ~4
Jn dieser Zone sind nur bis viergeschossige Bauten zulässige Die Baukormais~
sion karin eingeschossige An-~ und Nebenbauten, welche architektonisch und
an ihrem Standort gut wirken, gestatten0 Die Baukonunission kann, eine Ueber
bauungsplanimg für ein kleineres Teilgebiet dieser Zone verlangen und ent
sprechende Bedingungen an die Baubewilligung knüpfen~
Maximale Gebäudelängen und die Zulassung gewerblicher Betriebe richten
sich nach Art~ 2~

Art0 4

Oorfker~rj~utstrus~~j

‘~‘n dieser Zone sind mebrgeschossige Bauten gestattet, wobei die Gehaudo
höhe längs der Hauptstrasse ab deren Niveau 3 Geschosse nicht übersteige
darf0 Die Baukonmiission keimt die Baubewi lhguisg für verunstaltende Bautc.i
verweigern0 Für die strassenseitige Vorpiatage sta~tung kann die Baukos
mission jc~weilen besormlere Vorschriften er1assen~. Störendes, gewerblich
inkalitaten sind strassenseits nicht zulässrg~. Gegen den Hinterhof unter -

liegen sie den Bestinnnngen von Art0 2~ Die Gebäudeabstände können sinn
gemäss mit der Einwilligung des kant Daudepartementes verkleinert r erden

Art0 5
Bei sämtlichen Wohnbauten nach Art.. 2 3 und 4 sind Attikageschosse ge
statte wenn sie folgenden Bedingungen entsprechen“
S~a Sürfen Bbc. ctas P~fil, 1 20 m Knaawand und eine Dachneigung von
4~ Grad rr~cht ~. ~s ~ t~.n und a mi iii‘, einem Flachdach cii verseien



Art~ 6

In allen Zonen, in denen dreigeschossige und h~5here Bauten zulässig sind
kann der Geneinderat auf Antrag der Baukoneission mit Zustizeming des Bau
departementes behere Gebäude als nach den Zonenvorschrifteu vorgesehen sind,
zulassen, wenn:
a) die der zonengemässen Ueberbauung entsprechende Ausnützungszifter nicht

überschritten wird,
b) die kilnftige Ueberbauung benachbarter Grundstücke nicht ungünstig p~‘i1ju~

dizi~rt wird,
c) berechtigte nachbarliche Interessen nicht geschädigt werden,
d) die vorgesehene Ueberbauung architektonisch, ortabaulich und ilyglenisch

eine gute Lösung darstellt~

Art~ 7
Industriezone J:
Es sind nur industrielle und störende gewerbliche Bauten zugelassen~ Wohn
bauten werden nur gestattet, sofern sie betriebsnot~idig sind (z 13 Wohnung
für Abwart)
Längen und. Höhen sind nicht beschränkt; es gelten die Vorschriften des kant
Normalbaureglementes (S 29) Verunstaitend wirkende Bauten werden nicht zu
gelassen
Baugesuche für Industriebauten unterliegen der Ueberprüfung durch den Gemein
derat0

Art~ 8
Oeffentliche Gebäude und Grünflächen G 3:
Iu der Zone für clffentliche Gebäude und Grünflächen sollen keine privaten
Bauten erstellt wrden~ Die Gemeinde hat das Land auf Verlangen des Eigen
tuzuers zu kaufen oder privatrechtlich mit einem Bauverbot belasten zu lassen
Die Gemeinde verlangt im Streitfall beim Kantonsrat die Enteimeung
Kann die Gemeinde die Verpflichtungen nicht erfüllen, so kann der Grundeigen
tümer Bauten nach den Vorschriften von Art~ 2 erstellen laasen~

Art~ 9
Grundwasserschutzzone OR:
In der Grundwasserschuezzene besteht ein Bau- und Jaucheverbot~ Die Besitzerin
der Waaseranlagen (Bürgergemeinde) bat hierüber eine Dienstbarkeit mit dein
Grundeigentümer gegen Entschädigung abzuschliessen0 Xis Streitfall über die
Hübe der Entschädigung entscheidet die kaut0 Schatzungskonmzission0 Will der
Grundeigentümer keine Dienstbarkeit eingehen, so hat die Gemeinde bzw0 Bürger
gemeinde beim Kantonsrat die Enteignung et verlangen

Art0 10

Forst und Hecken F:
Die Zonen für Forstwirtsciaft (und Hecken) seIler nicht überbaue werden0
Soweit die~~ Gebiete nicht ente Natursobutz fallen oder unter Art~-. 9 Ziff0
2 des kant0 Baugeseezes einzureihen sind, gelten die Vorschriften von Art0 6
dieser Zonenerdnung sinngemäss0
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a) ntweder zu Gunsten des Privatbesitzers der Strasse oder
b) entsprechend der Perimeterbeiträge, wenn die Strasse in Gemeinde~

besitz ist~
Es sollen stets entsprechende Servitute im Grundbuch eingetragen werden.
Bei Landkäufen ist der Käufer auf die Servitute aufnsrksam zu machen,
da diese mit dem Grundstück übertragen erden~

30 Perincterbej~räge der Io Etappe:
Bei Strassenbauten, ].che die Gemeinde übe :
a) Landabtretung gratis, für einen einseitigen Bauplatz die Hälfte der

Stras ‚ so it sie dem Grundstück tiang führt, für einen beidsei
tigen Bauplatz die ganze Strassenbreite, soweit die Strasse durch
das Grundstück führt0

b) Aushub, Unterbau, Kofferung, Schroppen und Te rtränkung (respc Berg
grien, Roh— und Reinplanie) zu Lasten der Anatösser analog a)

c) Belag zu Lasten der Gemeinde bzw. zu Lasten des Bauherrn bei Spekula
tionsbauten0

Die Gemeinde kann an b) einen angemessenen Beitrag bis mex0 50 % zah n,
wenn es ihre Mittel erlauben0

Bei Strassenausbauten von geneindeeigenen Strassen:
Landabtretungs—Entschädigungen und Strassenausbaukos gehen über die
Gemeinde0 Mit dem Kreditbegehren schliesst die indeversammlung auf
Antrag des Gemeinderates, ob ein Perimeterbeitrag zu erheben sei und in

icher Höhe, bei folgender Grundsatz gilt, dass Neu ten an bestehen
den Gemeindestrassen ab Inkrafttre d r Zo ordnung an die Ausbau
kosten beitragspflichtig nd0
Bei Ne natrassen 4 in:

Diese gehen immer voll zu Lasten der Anstösser und bleiben privat0
40 II~ Etappe:

Es gilt Art~ 12 Etappe 110

Die e indebeiträge und Rückzahlungen dürfen dieunter Art~ 13
Ziff0 3 sich ergebenden Gemeindeanteile keinesfalls überschreiten0

5o Grund.. und Liegenschaftabesitzer haben Beitrige grundsätzlich nur an
eine Strasse zu lei n und zwar an die von ihm benützte Strasse,

6~ Bei Spekulatioasbauten gehen die Strassenkosten voll zu Lasten der
Bauherrscbaft 0

Arto 14
Bis zum Inkrafttreten eines gemeindeeigenen Bauregl ntes gilt das kant0
Normalbaureglement als Grundlage und Recht, soweit in dieser Ordnung nicht
Ausnahmen bestimmt sind; nachher bleiben das kant0 No baureglement und
das Gemeindcbaureglement ergänzendes Recht

Genehmigt durch die indeversammlung am 24~ Jan und 4~, .~ti 49~,i

NMIENS DER GE IND ~ A)e1IIJNG:
Der Anm~nn: Derj inde~ch ber:

- ‚ .—~.

Ii ~

A0 Wechsler M. Niggli

Genei Lt mit Beschluss No0~2~ vorn ~/~‘~.i

Der St~tsschrejber:


